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Bewegung und Sport bei ausgewählten  chronischen Erkrankungen  149

Ein illustratives Beispiel ist die Untersuchung einer Gruppe von Jugendlichen mit 
Herzgeräusch. In dieser älteren, dennoch wegweisenden Studie mit Sekundarschü-
ler/innen bestand bei 93 Jugendlichen ein Herzgeräusch (Bergman & Stamm, 1967). 
Die Studie wollte herausfinden, wie viele dieser Kinder eine relevante Herzerkran-
kung hatten und dadurch wirklich körperlich eingeschränkt waren. Abbildung 8.2 
zeigt, dass nur eine/r von fünf Schüler/innen an einer organischen Herzerkrankung 
litt, während die anderen lediglich ein harmloses Herzgeräusch hatten. In beiden 
Gruppen, unabhängig davon, ob wirklich eine Herzerkrankung oder lediglich ein 
harmloses Herzgeräusch bestand, war die Aktivität bei 40 % der Kinder einge-
schränkt. Der Hauptgrund der Eltern, die Aktivität der Kinder einzuschränken, lag in 
der ungenügenden Information des Arztes. Diese Arbeiten zeigen die wichtige Rolle 
des Arztes in der Beeinflussung der Eltern und Kinder bei solchen empfundenen Er-
krankungen (Riner & Sellhorst, 2019). Bloß eine Bemerkung, das Kind solle seinen 
Sport einschränken, oder nur schon eine empfundene Unsicherheit in diesem Aspekt 
genügt, ein Kind über Jahre inaktiv zu machen. 

keine
Herzerkrankung

81%

organische
Herzerkrankung

19%

teilweise
30%

vollständig
20%

psychologisch
50%

uneingeschränkt
60%

eingeschränkt
40%

uneingeschränkt
56%

eingeschränkt
44%

Abb. 8.2: Wirkliche und empfundene, aber nicht vorhandene Herzerkrankung und körperliche 
Aktivität bei 93 Kindern und Jugendlichen mit Herzgeräusch bzw. sogenannter Herzerkran-
kung. Die Abbildung zeigt das Ausmaß der Bewegungseinschränkung bei 93 Kindern und 
Jugendlichen, die gegenüber einer Krankenschwester an einer sogenannten Herzerkrankung 
litten, die nachfolgend durch Interviews, eine klinische Untersuchung mit Röntgenbild und 
EKG weiter charakterisiert wurden durch einen Arzt. (vergleiche Bergman und Stamm, 1967).

148 Gesundheit

Durch die so entstandene ungenügende Bewegung resultiert eine reduzierte körper-
liche Leistungsfähigkeit und durch diese wiederum ein Bewegungsmangel – ein Teu-
felskreis entsteht. Zusätzlich empfinden Kinder und Jugendliche mit chronischer 
Krankheit, zum Beispiel mit motorischen Behinderungen, Adipositas oder Diabetes, 
die gleiche körperliche Belastung oft anstrengender und mühseliger als ihre gesunden 
Freunde, was auch dazu beitragen kann, dass sie sich weniger bewegen (Fragala-
Pinkham, O’Neil, Lennon, Forman & Trost, 2015; Marinov, Kostianev & Turnovska, 
2002). Schlussendlich gibt es viele weitere Beispiele, warum Kinder und Jugendliche 
als direkter Einfluss der Erkrankung oder indirekt ungenügend aktiv sind (Tab. 8.1). 

Reduzierte körperliche
Leistungsfähigkeit

Erkrankung

zu wenig Bewegung

Detraining Funktions-
verlust

Energieverbrauch
submax Aktivitäten

Ausdauer-
fähigkeit

anaerobe
Kraft

Kraftverlust

direkt

indirektAngst Soziale
IsolationÜber-

Behütung

Abb. 8.1: Direkte und indirekte Zusammenhänge zwischen ungenügendem Bewegungsver-
halten und Krankheit.

Tab. 8.1: Direkte und indirekte Gründe der Bewegungseinschränkung bei Kindern mit chroni-
scher Erkrankung.

Direkte  
Bewegungseinschränkung  
durch die Erkrankung selbst

Indirekte  
Bewegungseinschränkung  
als Sekundärphänomen

Arthritis mit Schmerzen und Bewegungs einschränkung  
der Gelenke

Asthma

Blindheit Diabetes
Zerebrale Bewegungsstörung Epilepsie
Schwere Mukoviszidose (Zystische Fibrose) mit  
eingeschränkter Lungenfunktion, Untergewicht u. a.

Bluterkrankheit

Schwere Adipositas mit Gelenkproblemen, 
Rücken schmerzen

Leichtere Herzfehler

Schwerer angeborener Herzfehler Frühgeburtlichkeit
Schwere Wirbelsäulenverkrümmung (Skoliose) mit 
 Atembeschwerden und Bewegungseinschränkung

Geistige Behinderung



Jonas Heitzer & Helga Leineweber

Diagnostische Kompetenz von Sportlehrkräften im Kontext von heterogenitätssensiblem Unterricht
Sportlehrkräfte benötigen für eine möglichst zutreffende Beurteilung von Merkmalen ihrer Schüler*innen diagnos-
tische Kompetenz. Neben deren Qualität ist bedeutsam, welchen Stellenwert Lehrkräfte ihrer eigenen diagnosti-
schen Kompetenz für ihr professionelles Handeln und als Voraussetzung für eine adaptive Unterrichtsgestaltung in 
heterogenen Lerngruppen beimessen. Der Beitrag stellt Ergebnisse einer Studie dar, die diesen Stellenwert unter-
sucht hat.

Physical Educators’ Diagnostic Competence in the Context of Instruction Sensitive to Heterogeneity 
In order to adequately evaluate their students’ characteristics, physical educators need diagnostic competence.  
In addition to the quality of that competence, it is significant how important teachers perceive this competence for 
their professional actions and as a prerequisite to adequately instruct heterogeneous learning groups.

Tino Symanzik, Christopher Alexander Nöcker, Benjamin Bonn & Swen Körner

Athletische Grundausbildung in der Schule. Ableitungen aus der Evaluation der Leitlinie „Verbesserung 
der Athletik im Sportunterricht in den Sportklassen 5–7 an NRW-Sportschulen“
Zur Förderung einer athletischen Grundausbildung an Schulen gibt es in NRW seit dem Jahr 2015 eine Leitlinie. Die 
Evaluation dieser an NRW-Sportschulen zeigt, dass sie mehrheitlich von Lehrkräften genutzt und als zweckmäßig 
für die athletische Verbesserung der Schüler*innen bewertet wird. Sie stellt daher eine sinnvolle Informationsres-
source dar. Potenziale liegen in einer steten Erweiterung und Aktualisierung sowie in der inhaltlichen Anpassung. 

Basic Athletic Physical Training in Schools: Deductions on the Evaluated Guidelines “Improving Athleticism 
in Physical Education in Grades 5–7 at North Rhine-Westphalia’s Sport Schools”
There are guidelines for improving basic athleticism in North Rhine-Westphalia’s schools since 2015. Their evalua-
tion at the North Rhine-Westphalian sport schools proves that most of the teachers apply the guidelines and eva
luate them as being functional for improving the students’ physical condition. Therefore the guidelines represent a 
significant source of information with the potential for being continuously supplemented and updated as well as 
adapted in their content. 

Steffen Greve, Mareike Thumel, Florian Jastrow, Anja Schwedler, Claus Krieger & Jessica Süßenbach

Digitale Medien im Sportunterricht. Mehrwerte und Herausforderungen interdisziplinärer Verzahnung
Der Einsatz digitaler Medien ist eines der aktuell bestimmenden Themen in der Diskussion um die Gestaltung von 
Lehr-/Lernprozessen im Kontext von Schule und Unterricht. Der Beitrag nimmt diese Diskussion auf und öffnet eine 
medienpädagogische Perspektive, welche im Lichte sportdidaktischer Ansätze diskutiert wird. Es wird der Frage 
nachgegangen, wie Zielstellungen beider Bereiche so verknüpft werden können, dass Herausforderungen bewäl-
tigt werden und Mehrwerte entstehen.

Digital Media in Physical Education: The Advantages and Challenges of Interdisciplinary Instruction
The use of digital media is one current focus in discussions about shaping instructional processes in school and for 
teaching. The authors reflect on this discussion and offer a media educational perspective incorporated into sport 
instructional concepts. They investigate how the objectives of both realms of the school and teaching may be con-
nected in a way so that challenges are overcome and advantages are achieved.



Benjamin Bonn

Digitaler und evidenzbasierter Schulsport mit Selftracking? 
Sportdidaktische Überlegungen zur Selbstvermessung
Digitalisierung dient derzeit oftmals als Kennzeichen aktueller Entwicklungen. Spätestens mit der Strategie der 
Kultusministerkonferenz (KMK, 2016) ist dieser Prozess Bestandteil pädagogischer Ambitionen und Forderungen. 
Für den Schulsport geht es in Anbetracht des überfachlichen Anspruchs damit ebenfalls um die Reflexion seiner 
eigenen Rolle bei einer digitalen Bildung. Mit Selftracking tritt ein Phänomen dieser „digitalen“ Gesellschaft auf 
den Plan, das sich in besonderem Maße mit dem Körper befasst. Smartphones, Wearables und zugehörige Apps 
machen die teils beiläufige Erhebung von Laufdistanzen, Trainingszeiten, Kalorienincome uvm. möglich und stellen 
Nutzer*innen zumeist quantitative Statistiken, Datenkurven und ähnliches bereit. In diesem Prozess stehen Körper 
oder Fitness im Mittelpunkt von Bearbeitungsansprüchen, die Ziele in diversen Domänen auf bestimmte Leistun-
gen konkretisieren. Eine wesentliche Rolle kommt den Erfassungsmöglichkeiten der Geräte, ihren Funktionen und 
ihrer Gestaltung zu. Der Beitrag unterzieht Selftracking vor dem Hintergrund bildungspolitischer Ansprüche zur 
Digitalisierung einer kurzen Analyse. Er diskutiert die Rolle des Schulsports in diesem Anspruch und skizziert Merk-
male, mit denen Selftracking als ein Phänomen der Digitalisierung Körper in unterschiedlicher Zielrichtung (Gesund-
heit, Fitness etc.) verarbeitet. Die Ausführungen münden in Überlegungen zu pädagogischen Einsatzmöglichkeiten 
und -grenzen von Selftracking.

Digital Physical Education Based on Evidence from Self-Tracking?  
Physical Educational Considerations on Self-Measurement 
Digitalization is currently considered as a characteristic of contemporary developments. This process became part 
of educational ambitions and demands in 2016 at the latest when the strategic paper of the secretaries of educa-
tion’s conference was published. Based on the interdisciplinary ambition of physical education, aspects of what 
physical education can contribute to digital education must be considered. Self-tracking is seen as a phenomenon 
of the “digital” society especially dealing with the body. Smart phones, wearables and accompanying apps allow 
for a possible, partially unintended survey of running distances, practice times, caloric intake as well as many other 
measurements and provide the user generally with quantitative statistics, graphs and other similar feedback mate-
rial. This process focuses on the body or fitness when the data is applied and offers concrete achievement stand-
ards for performance in diverse areas. Thereby a significant role is ascribed to the scoring possibilities, the function 
and design of the tools. Based on the ambitions of educational politics for digitalization, the author briefly analyzes 
self-tracking, discusses the role of physical education and sketches characteristics in which self-tracking, as one 
phenomenon of digitalization, processes the body according to different objectives (health, fitness, etc.). The 
author concludes with considerations on applicable educational options and the limits of self-tracking.


